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Der Gau Baden greift an !
Wen « nnfer Volk heute in grausamer N »t lebt , so tragen die die Schuld , die wir seit 14 Iah -

ren als die Urheber der deutschen Verelendung bekämpfen .

Schuld sind die Novemberverbrecher ,
die einen Staat gestürzt haben , ohne selbst einen Staat ausrichte » zu können .

Schuld ist der Marxismus,
der die Lehren und Organisationen zur Vernichtung Deutschlands hervorgebracht hat .

Schuld sind insbesondere die EPJ und die Zentrumsvartei,
die die deutsche Ehre und nnser Bolksvermögen verpraßt Haien .

Schuld ist das liberalislische und reaktionäre Spießbürgertum,
das durch seine Rassgier und seinen ausgeblaseueu Standesdünkel die Voraussetzungen sür
das mörderische Verbrechen des Klassenkampfes geschassen hat nnd anch heute wieder neu schafft.

Schuldig sind auch die,
die seit einem halben Jahr wider alles Recht dem einzigen Retter unseres Volkes und seiner

Freiheitsbewegung im Wege stehen .

Nafionalfozialiften! Nationalfozialiltinnen!
Das Maß unserer Verbitterung , aber auch unserer Geduld ist voll ! Wir können das Hunger -
sterben von Millionen nnseres Volkes nicht mehr mitansehen , ohne äußersten Widerstand zn
leiste » . Wir haben anch nicht einen achtzehnjährigen Kampf geführt , geopfert , gelitten und
unsere Besten ins Grab gesenkt , damit Deutschland von seinen marxistisch - liberalistisch - reak -
lionären Verderbern endgültig zu Grunde gerichtet wird . Wir werden deshalb unseren
Kampf im neuen Jahr mit aller Radikalität gegen die Ursachen nnd Urheber » » serer
Not fortsetzen .

Heraus zum Bolkssturm gegen die lebten Festungen des Gegners!
Ueberschwemmt das Land mit einer Flut von Ausllarungsversammlungen!
Werst die gegnerische Presse aus dem Saus und werbt für die Presse der
Freiheitsbewegung!
Zeder Einzelne werbe und kämpfe mit seiner Bewegung , die allein unserem
Noll die verlorene Freiheit und das tägliche Brot wieder zurückgeben kann!

Ser Gau Baden mit seinen DM Mitgliedern
greift an!

Unter den Schlägen unseres Kampfes werden die Feinde zusammenbrechen.
Ner Gauleiter: gez. Robert Wagner.

Berliner Mlerjunge
von Kommunisten ermordet

Ant Grund mit dem Mcsicr (* « - Mlltrt N»ii«n«Wi°IIIItnithrett
wrttlt - Ein liinmnlMWn «twtiftr (titlet

Berlin , 1. Jan . In der Neujahrsnacht
« urde der Ikjährige Hitlerjunge Walter Mag -

J
' fc aus der Liebenwalder Straße gegen 1,30

JJ&t von noch unbekannten Tätern ohue erficht-
nche Veranlassung in der Utrechter Straße
° tt *ch Messerstiche in die Bauchgegend lebeus -

jährlich verletzt . Er wurde dem Kranken -
?- us zugeführt , wo er noch im Lause der Nacht
"erstarb .

Die kommunistischen Ueberfälle setzten sich im
« anzen Stadtgebiet fort . So wurde in Kö-
^ nik ein 22jähriger Nationalsozialist von zwei
Kommunisten zu Boden geschlagen und im Ge -

">t und am Kops erheblich verletzt . Bei einem
anderen Zwischenfall wurde ein 23jähriger Na -
' onalfojiolift von drei unbekannten Personen

Unfalls zu Boden geschlagen und mit schwe-
et Kopfverletzung bewußtlos aufgefunden , ser-

^ wurde ein 18jähriger Nationalsozialist von
bis zehn Kommunisten überfallen und

Wenfalls durch drei Messerstiche niedergestochen .
0h mehreren unbekannten Männern wurde

'u ggjähriger Siedler ohne Grund vor sei -
e*n Hause geschlagen und erlitt schwere Kopi-

^ " etzungen . Während die Täter in den an -
Fällen unerkannt entkamen , wurde hier

»er der Täter gefaßt .

Bei einem weiteren kommunistischen Ueber -
fall auf Angehörige des Arbeitslagers auf
dem Sportplatz Lichtenarde wurde ein Kom -
munist getötet . Da hätten wir „schüchterne An -
zeichen einer politischen Entspannung " .

Kommunistische Mordbuben verhaftet
Der Zusammenbruch einer Hetze gegen die

Nationalsozialisten

Bottrop , 1 . Jan . Der schändliche Mord , der
am heiligen Abend an dem Mitglied der natio -
» alsozialistischen Betriebszellenorganisatiou ,
dem Bergmann Szctatok , begangen wurde ,
steht vor seiner Aufklärung . Wie berichteten
ausführlich über die bestialische Tat . Der An -
schlag galt bekanntlich unserem Parteigenossen
Kondura , der soeben amnestiert und aus dem
Gefängnis entlassen worden war . Während er
im trauten Familienkreise Weihnachten feierte
verübten die Soldknechte Moskaus einen
Feuerüberfall auf ihn , -dem aber fein Schwaaer
Szctotok zum Opfer fiel .

H

Nunmehr hat die Kriminalpolizei die beiden
Bergleute Vinzenz Rdnch «nd Michael Steiner

aus Bottrop wegen dringenden Tatverdachts
verhaftet . Beide Beschuldigte find nnmittelbar
nach der Tat an verschiedenen Stellen in der
Nähe des Tatortes in verdächtiger Weise gese -
hen worden . Das von den Beschuldigten er -
brachte Alibi konnte insbesondere hinsichtlich der
Zeitangabe von der Polizei als nnrichtig wi -
derlegt werden .

Der verhaftete Rduch ist der Bruder eines
Kommunisten , der sich bei einem Angriff auf
Nationalsozialisten eine Abreibung geholt hat -
tc, deretwegen dann Pg . Kondura in Unter -
suchungshast gekommen war . Es steht also au -
her jedem Zweifel , daß es sich um einen Rache -
att Her kommunistischen Banditen gehandelt
hatte .

Trotzdem hat die marxistische Presse die
Frechheit besessen , es so hinzustellen , als ob uu -
ser soeben amnestierter Pg . Kondura feinen ei -
genen Schwager erschossen habe . So wird es ge -
macht , so werden die systematischen Morde der
Marxisten an Nationalsozialisten in „national -
sozialistische Feme " umgesälscht » nd dies so-
lange bis die Polizei die wirklichen roten Mör -
der saßt .

Wir marschieren !
Berliner Ausgabe des „Völkischen Bevbach «

ters " erschienen .
Berlin , 1. Jan . Die erste Ausgabe des

„Völkischen Beobachters " ist am Samstag er -
schienen . Sie enthält neben den Neujahrs ,
knndgebungen Adolf Hitlers , Hauptmann
Röhms und Alfred Rosenbergs » . a. Geleit ,
worte von ReichstagSpräsident Göring , Staats -
minister a . D . Frick , Landtagspräsident Kerrl ,
dem Führer der preußischen Landtagsfraktion
der NSDAP ., Kube und Dr . Göbbels .

D « r Hanptschristleiter des „Völkischen Beo ,
bachters ", Pg . Alfred Rosenberg , erklärt , so-
fort nach dem 2 . Januar beginne die große
Offensive der NSDAP , für 1938 . Dem in
der Reichshauptstadt erscheinenden „Völkischen
Beobachter " falle die Aufgabe zu, in schnei-
Äigster » . zugleich sachlich schärfster Weise den
Tatgedanken der deutschen Erhebung zu ver ,
treten , das känrpsende deutsche Berlin um sich
zu sammeln und anch für ganz Norddeutsch -
land eine geschliffene Masse und ein reiches
Wassenarsenal des großen Ka »,pses z« wer -
den .

Kommunistischer Aebersalt aus ein
ArbeitsöienstSaver

Sie wollten die Nargcke anzünden -
letzte - Pg . Staatsminister

Weimar , 1 . Jan . In der Silvesternacht
wurin aus das Arbeitslager des freiwilligen
Arbeitsdienstes ans dem Ellenbogen an der
Rhön ein Ueberfall ausgeführt . Ein Trupp
Kommunisten wollte die Baracke anzünden ,
während drinnen die Arbeitssreiwilligen mit
ihrem Lagerleiter , Hauptmann a . D . Schmück -
le , Silvester feierte « .

Die Lagerwache konnte jedoch rechtzeitig
das Lager alarmieren und es entspann sich
ein längeres Handgemenge , wobei es verfchie -
dene Verlebte gab und von den Kommunisten
auch geschossen wurde . Hauptmann Schmückte
wurde dadurch leicht verletzt , daß ein Kom -
munist versuchte , ihm de» Danmen abznbei -
ßen . Auf kommunistischer Seite gab es einen
Schwerverletzten und mehrere Leichtverletzte .Die Arbeitsfreiwilligen machten mehrere Ge -
sangene , » ie bis znr Untersuchung am Mon -
tag vormittag aus dem Ellenbogen verbleiben .Dem Rest der Kommunisten gelang es zu ent -
kommen . Die Untersuchung am Montag wird
»n Anwesenheit des Staatsministers Sauckel
stattfinden .

Bulgarien vor schweren innerenUnruhen
Das Bankkonto der Kommunisten

Sofia , 1 . Januar . (Eig . Bericht ) .Die politischen Verhältnisse in Bulgarienhaben sich wesentlich zugespitzt . Die Regie -
rnng hat einigen hundert Emigranten , die in
Jngoslavten weilten , die Rückkehr bewilligt .D,e Heimkehrer haben nun mit einer sehr leb -haften panflavistifchen Propaganda eingesetzt ,der dre Regierung weichen mnßte . Es ist aberkaum anzunehmen , daß Bulgarien wesentlichvon smtem bisherigen außenpolitischen Kurs
abweichen wir ) . Zu schroff sind die Gegensätzein der makedonischen Frage , die wie ein Pul -

^en Frieden aus dem jBalkan bedroht .Die Kommunisten machen sich diese vorüber -
gehende Schwächung der Regierungsautorität

Schweres Handgemenge - Viele Ner-
Saulkel wird durchgreifen
zu Nutze, um eine intensive Propaganda zu
entfalten . Die Sofioter iPolizeidirektion hat
Nachricht bekommen , daß neuerlich Unruhen
geplant sind und führt schon seit vielen Tagen
eingehende Recherchen durch . Bei einer Hans ,
durchsuchnng wurde ei » kommunistisches Ver ,
schwörernest aufgedeckt . Einlagebiicher von
verschiedenen Sofioter Banken im Gcfamtbe ,
trage von Lewa 800 000 .— wurden gefunden« nd befchlagnahuit . Der akademische Senat
der Universität hat sechs Studenten wegen
Unruhestistung relegiert . Dieser Beschluß , vondem teils Nationalisten , teils lKommuni -
steu betroffen wurden , hat neue Unruhe beider Hörerschaft ausgelöst . Aus diesem Grün -
de steht die Universität unter Polizeischutz .

Mniolg « lagt der vrtMchtn »t<
flittuns beim SlnalsmNMs?

Berit » , 1 . Jan . Nach einer Blättermeldung
beabsichtigt die preußische Regierung Braun
jetzt noch einmal an den Staatsgerichtshof zugehen . Den Anlaß dazu scheinen >die neuen
Maßnahmen der kommissarischen preußischen
Regierung auf beamtenrechtlichem Gebiet zubilden , die durch die Reformen der preußischen
Schulverwaltung ohne vorherige Befragungder Hoheitsregierung vorgeiwmmen worden
sind . Ministerpräsident Braun wird nnmittel -
bar nach Neujahr noch eine Unterredung mit
dem Reichskanzler v. Schleicher Haben, um
vielleicht durch gütliches Uebereinkommen einen
neuen Prozeß zu -vermeiden .

Rückgabe des Namensfchildes der
„Emden "

Melbourne , 1. Jan . Die australische Re -
gierung wird demnächst das Namensschild des
berühmten deutschen Kreuzers „Emden " das
bisher im Parlament zu Canberra ausgestellt
mar , der deutschen Regierung -als Zeichen des
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„fluten Willens " überreichen . Das Namens -
fchild ist bereits in London eingetroffen . Der
australische Vertreter in London , Bruce , wird
nach Rückkehr von seinem Urlaub die tteber -
reichung in Deutschland vornehmen . Es steht
noch nicht fest , ob diese an den deutschen Bot -
schafter in London erfolgt oder ob Bruce nach
Berlin fahren wird , um das Namensschild
dem Reichspräsidenten von Hindenburg per -
fonlich zu überreichen .

Ermordung eines katholischen Pete -
jtcrs in Posen

Posen , l . Ja » . In der Nähe der Posener
Kathedrale wurde der katholische Priester
Maslowski von unbekannten Tätern iiberfal -
len und durch einen Revolverfchuß in den Hals
tödlich verletzt .

Hungersnot in Chile
8 Santiago de Chile , 1 . Jan . Im chileni -

schen Kordillerengebiet in der Nähe der argen -
tinischen Grenze herrscht zurzeit eine große
Hungersnot . Etwa 2000 Familien sind dem
Hungertod nahe . Die Ursache der Katastrophe -
sind die durch die neuerlichen Vulkanausbrüche
in den Anden verursachten Aschenregen , die das
Weideland kilometerweit zerstört haben und da-
durch das Vieh zum Verhungern brachten , das
zu vielen Tausenden zu Grunde gegangen ist .
Man erwartet , Sah die Regierung Hilfsmaß -
nahmen ergreift .

Lehrerin von Wolfen zerrissen
O Paris , 1 . Ja » . Infolge der Kälte sind

nach Meldungen aus Portugal dort die Wölfe
vor Hunger aus den hoch gelegenen Wäldern
in die Täler gekomme « . In Valpacos haben sie
eine Lehrerin zerrissen , deren Leiche nur noch
a» den Ueberresten ihrer Kleidung erkannt
werden konnte . In de» Tälern der Sierra de
Estreva haben die Wölfe Viehherden übersal -
len und zahlreiche Schafe und Rinder getötet .

Verschwörung gegen General Mouto
aufgedeckt

n Tokio , 1 . Jan . Nach einer Meldung der
Zeitung „Asahi " ist in Tschangtschun eine
Verschwörung gegen den japanischen Botschaft
ter in Mandschukuo , General Mouto , und an -
dere hohe japanische Beamte in üer Mandschu -
rei aufgedeckt worden . Die Polizei habe eine
Gruppe von Chinesen und Koreanern verhaf -
tet . Ein Amerikaner soll der Anstifter sein.
Er soll Mitglied der kommunistischen Partei
sein und Bomben , Revolver nnd Munition
geliefert haben .

Nie ReujahrsemWnge bei Hindenburg
Badische Truppen als Ehrenwache - Hindenburg in Mantel und Zylinder - ser übliche WrasenaustauW -
Schleicher sordert eine Miliz - Nie „schüchternen Ansänge einer Entspannung" - Papen wird ausgebügelt -

Statt Göring gratuliert Esser
Berlin,,1 . Januar . (Eigener Bericht ) .

Der Neujahrstag ist der traditionelle Tag
des Empfangs der auslandischen Diplomaten
und der Würdenträger Deutschlands beim
Reichspräsidenten . Es ist natürlich , daß eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge da-
zu herbeiströmt , um sich am Anblick der in
Galauniform erscheinenden Mitglieder des
diplomatischen Korps zu ergötzen . So auch
dieses Jahr . Kurz nach 10.30 Uhr zog die
verstärkte Ehrenwache , die von einem badi -
s ch e >l Truppenteil gestellt wurde , von einer
großen Volksmenge begleitet , durch das
Brandenburger Tor und bog mit klingendem
Spiel in die Wilhelmstraße ein . Während
die Kapelle am Reichskanzlcigebände vorbei¬
marschierte , schwenkte die Ehrenwache in den
Vorhof des Gebäudes ein , in dessen Portnl
der Reichspräsident im Mantel und Zylinder
erschien und die Meldung des Offiziers entge -
gennahm .

Als erste Gratulanten erschienen kurz vor
11 Uhr nach altem , schon in der Kaiserzeit
geübten und im Vorjahr wieder aufgenomme -
nen Brauch die H a l lo r e n , vier Mitglieder
der „Salzwirker Brüderschaft im Thale zu
Halle "

, um dem Reichspräsidenten die übliche
Gabe » Salz , Schlackwurst und ein Neujahrs -
gcdicht" zu überbringen , für die der Reichs -
Präsident bei dem Empfang mit herzlichen
Worten dankte . Die in hellrote Fräcke mit
bunten Westen und blauen Strümpfen geklei -
deten Halloren eregten natürlich das beson-
dere Interesse des Publikums .

Nach einer längeren Pause begann kurz
vor 12 Uhr die Auffahrt des diplomatischen
Korps . In kurzen Abstände » führe » etwa 60
Kraftwagen ht den Torbogen der Reichs -
kanzlei ei» . Die inzwischen auf etwa 3 000
Personen angewachsene Zuschauermenge kam
dabei im Gegensatz zu früheren Jahren , wo
die Diplomaten vor dem Portal des Reichs -
präfidentenpalais ihren Wagen entstiegen ,
nicht auf ihre Rechnung . Sie hatten lediglich
den Anblick der mit den Wimpeln des betref -
fenben Landes gekonnzeichneten Kraftwagen .
Bei der Vorfahrt der Botschafter trat jedes
Mal die Wache unter Trommelgewirbel ins
Gewehr , während ' bei Gesandten lediglich das
Gewehr präsentiert wurde .

Die Empfänge fanden in dem Kongreßfaal
der alten Reichskanzlei statt . Nuntius O r -
f e u i g o beglückwünschte im Namen des diplo -
malischen Korps den Reichspräsidenten und
wies besonders auf das Wirtschaftsproblem hin ,
das vordringlich gelöst werden müsse . Reichs -
Präsident von Hindenburg erinnerte in sei -
nen Dankesworten daran , daß sich wichtige in -
ternationale Fragen ohne Lösung von einem
Jahr ins andere schleppen und mit immer
schwererem Druck auf der Welt lasten . Von der

Sestmeich - ein Vasallenstaat Frankreichs
Ser schwarze Verrat am Seutschtum vollendet

Wien , 1 . Januar (Bericht unseres Wiener
Mitarbeiters ) . Das Protokoll von Lausanne ,
welches Oesterreich eine Anleihe versprach ,
wenn es schwere politische Bindungen auf sich
nimmt , ist von dem Hauptgaranten Frankreich
nach einer achtstündigen Kammersitzung in spä-
ter Abendstunde angenommen worden . Sozn -
sagen fünf Minuten vor zivölf , nachdem mail
die österreichische Regierung lange genug hat
zappeln lasse » , wurde die Genehmigung der
Anleihe erteilt .

Wohl muß noch nach dem Beschluß des öfter -
reichischeu Nattonalrates diesem ein neues Ge -
setz vorgelegt werden , in welchem die Anleihe -
bedinguugen der Oeffeutlichkeit bekanntgegeben
werden . Die Regierung Dr . Dollfuß verfügt
in dieser Hinsicht über eine kleine Mehrheit
und es unterliegt keinem Zweifel , daß diese
Gesetzesvorlage in ihrem Sinne entschieden
iverden wird , denn so wie das erstemal haben
alle Regiernngsmannen , ob gesund oder krank ,
zu erscheinen , damit der Schlußakt des Lausan -
uer Vertrages nach den Intentionen der Re -
gie sich abwickelt .

Eine wirkliche Hilfe wird durch die Anleihe
devl österreichischen Volke nicht zuteil . Ein
Teil , der von England bewilligte , dient zur
Umwandlung deö kurzfristigen Kredites , den
die Bank von England gewährt hat , der an -
dere Teil reicht kaum , um den Zinsendienst für
die vielen österreichischen Anleihen zu bestrei -
len . Es wird sich zeigen , daß keinerlei Erleich -
ternngen möglich sein werden . Der Devisen -
verkehr wird nicht hergestellt werden können ,
das Transfermoratorium in Kraft bleiben
müssen , von einer Ankurbelung der Wirtschaft
durch Bereitstellung von Krediten wird keine
Rede sein.

Wohl aber hat Oesterreich die Faust Frank -
reichs a» der Kehle . Es mutz sich dem Wille »
der Herre » vom Ouai d'Orsay beuge » , mutz
Vorspaundienstc leisten für die französische Po -

litik in Mittel - und Osteuropa . Als schwer-
wiegendstes Argument wurde gerade dieses in
der srauzösischen Kammer ausgespielt . Frank -
reich brancht dieses Oesterreich , um ein Rinde -
glied zu haben zu seinen Trabanten im Osten ,
um die Eiukreisung Deutschlands nicht auslok -
kern zu lassen . Eine kurzsichtige Politik der
österreichische» Regierungsparteien hat dieses
deutsche Land an der Donau zu einem Basal -
lenstaat Frankreichs herabgewürdigt .

Gegen den Willen des Volkes — die Zusam -
mensetznng des österreichischen Nationalrates
gibt heute nur ein sehr fehlerhaftes Zerrbild
von der Schichtung der Wählerschaft — wird
der alten Ostmark ein Vertrag aufgezwungen ,
der mit weitgehenden politischen Bindungen
und Verpflichtungen dem Staate nur mehr den
Schein einer Selbständigkeit läßt . Ein Trost
bleibt der deutschbewußten Bevölkerung Oester -
reichs . Die gleiche Kammer , dieselben Abge -
ordneten und Deputierten , welche mit der Ge -
nehmignng des Lausauner Protokolles Oester -
reich finanzielle Fesseln auferlegt haben , um
es in die politische Knechtschaft zu führen , ha -
ben den Schuldvertrag mit Amerika zerrissen .
Sie iverden Verständnis dafür aufbringen ,
wenn ein wieder erstarktes deutsches Volk die -
sen Vertrag von Lausanne ebenfalls als Fetzen
Papier behandelt .

Sie neue bulgarische Regierung
gebildet

• Sofia , 1 . Jan . Nach zweitägigen lang -
ivierigen Verhandlungen wurde am Samstag
nachmittag die neue Regierung gebildet . Mi -
Nisterpräsident und Außenminister ist Mnscha -
now (Demokrat ) , Innenminister Girginow
(Demokrat ) , Finanzminister Stefanos ? (Demo¬
krat ) , Kriegsminister General Kisjow .

wirtschaftlichen Seite allein werde die Weltkrise
sich nicht meistern lassen , Neben die Wirtschaft-
liehen Probleme träten mit nicht minderer
Dringlichkeit die großen politischen Fragen ,
bei denen höchste Lebensinteressen des dent -
schen Volkes auf dem Spiele stehen.

Um 12.30 Uhr erschien die Reichsregierung .
Herr v. Schleicher hielt die Festrede , ivobei er
sich mit der Deutschland zugestandenen Gleich-
berechtigung befaßte ( die bekanntlich von den
Gegnern nur als theoretische Formel bezeich -
net wird ) . In diesem Zusammenhang erklärte
der General :

„Wir kehren auf die Konferenz zurück , um
eine wahre allgemeine Abrüstung dnrchzu -
setzen und uns die gleiche Sicherheit zu ver -
schaffen, die jedes andere Land genießt .
Wenn es hierbei gelingt , der deutschen Ju -
gend im Rahmen der Miliz das Recht zu
wahrhaftem Staatsdienst wieder zur geben ,
so wird zugleich ein großer Schritt zum
Ausgleich der inneren Gegensätze und der
Herstellung des Friedens in unserem Va -
terlaude getan sein ."

Zu den ArbeitSbeschafsuugs - Plänen der Re -
gierung übergehend , tat Herr v . Schleicher
einen tiefen Blick in die Zukunft , -indem er
sagte , seine Regierung „werde viel K ritik er¬
fahren ". Im übrigen gab es das zerknirschte
Geständnis , der Weg zum sozialen Ausgleich
werde laug und schiver sein . ( Leider iverden

unsere Erwerbslosen dabei nicht satt , sondern
wahrscheinlich am Wege liegen bleiben . )

Reichspräsident v . H indeuburg glaubte
in seiner Erwiderung eine „langsame Erho -
lung " der deutschen Wirtschaft feststellen zu
können . Der gegenwärtige innenpolitische Zu -
stand malt sich ihm wie folgt :

Auch die innerpolitische Lage — der Ge¬
genstand so vieler Sorgen — zeigt , wie es
mir scheint, schüchterne Ansänge einer Ent -
spannnng .

( TaS Echo des roten Salvenseuers auf Na -
tionalsozialisten scheint noch nicht in die alte
Reichskanzlei gedrungen zu sein . ) Auch Hin -
denburg fand dann die Aufgaben der Reichs -
regierung schwer. Er fuhr dann fort :

„Daß dieses Werk gelingen und die Reichs -
regierung gestützt auf die entschlossene «nd
wertvolle Arbeit der Regierung Pape « , das
Problem der Arbeitsbeschaffung lösen möge,
daß im Geiste der Nächstenliebe und im sozia-
len Mitempfinden aller Deutschen , die Ent -
behruug leiden , tätige Hilse gebracht werde , ist
mein hauptsächlichster Wunsch au, heutigen
Tage .

"
Nachdem die Reichsregierung abgetreten

war , gratulierte der erste Vizepräsident des
Reichstages Esser . Pg . Göring hatte diese
Aufgabe nicht übernehmen können , weil er von
Berlin abwesend war .

Anschließend fanden die Empfänge der Ver -
treter des Reichsrats , der Reichswehr und
Reichsmarine sowie der übrigen ReichsbeHör -
den , der Reichsbank und Reichsbahn statt .

Der Schmuggel blüht
• Aachen , 1 . Jan . Nach dem Jahresbe -

richt des Hauptzollamtes Aachen sind im Jahre
1982 an der vom Hauptzollamt betreuten
dentsch- holländischen Grenze , die von Gillrath
im Kreise Geilenkirchen bis Sies -Schmithos
iu» Kreise Aachen-Land reicht nnd insgesamt
61 Kilometer lang ist, 25 000 Strasversahren
wegen Schmuggels eingeleitet worden . Ins -
gesamt sind etwa 61) 000 Personen mit Schmug¬
gelwaren gestellt worden . Unter den beschlag¬
nahmte « Waren befinde » sich » . a. : 6 Piillio -
»e» Zigaretten , 74 000 Kilo Kassee, 174 000 Kilo
Zucker , 40 000 Kilo Getreide , 86 000 Kilo Mehl ,
82 000 Kilo Brot und 12 000 Kilo Tabak . An
Verkehrsmitteln wurde » allein 800 Fahrräder ,
105 Personenwagen , 24 Lastkraftwagen und 88
Motorräder beschlagnahmt . Diese Zahlen be-
weisen wieder anss neue , in welch »ngehenrem
Maße an der deutsch-holläudischen Grenze noch
immer der Schmuggel blüht .

Raubübersall aus eine Küsterei
1000 Mark erbeutet

* Berlin , 1. Jan . Am Samstag mittag wurde
die Frau des Küsters der Friedensgcmeinde
das Opfer eines Ranbüberfalls . Während sie
sich allein in der Küsterei Ruppinerstraße 24
befand , erschien ein unbekannter Mann und
bat um Unterstützung . Als die Küsterin ihn
bat , sein Gesuch schriftlich zu wiederholen ,
sprang -er über die Barriere nnd raubte aus
einer offen stehenden Geldkassette 1000 Mark .
Ehe noch Hilfe herbeigeholt worden war , flüch-
tete der Täter und entkam .

Ein Bürgermeister verschwunden
O Dresden , l . Jan . Der S7jährige Bür¬

germeister Richard Jaenichen aus Rathen
( Sächsische Schweiz ) wird seit dem 28. Dezem¬
ber vermißt . Am Mittwoch war er dienstlich
in der Amtshauptmannschaft Pirna tätig . Seit
dieser Zeit fehlt von ihm jede Spur . Wie an -
amtlicher Stelle betont wird , liegen irgend -
welche dienstliche Verfehlungen nicht vor . Da -
gegen wird bemerkt , daß Bürgermeister Jae -
nichen ans Anlaß der letzten Gemeinderats -
wählen mit den alten Gemeindevertretern
wiederholt in Streitigkeiten geraten ivar .
Jaenichen , der selbst keiner Partei nahe stand ,
dürfte einen Nervenzusammenbruch erlitten
haben . Eine Absuchung der näheren Umge -
bung Rathens ist ergebnislos verlaufen .

Raubübersal! aus ein Goldwaren-
geschäst

» Miudeu , 1 . Jan . Am 1. Januar wurde
aus einer eleganten Limousine , die die Num -
mer II B 1610 trug , in der Obermarktstraße
ein Ziegelstein gegen das Schaufenster des
Goldwarengeschäfts Brandenburg geschleudert .
Ein Insasse sprang aus dem Wagen und stahl
aus dem Ladengeschäft Ringe und Schmuck-
fachen im Werte von 3000 Mark . Der Wagen

gab sofort Vollgas un -d entkam mit den Räu -
bern . Die Nummer des Wagens ist vermnt -
tich gefälscht . Der Vorgang erinnert ganz an
den kürzlich in Hannover in dem Leninschen
Juwelengeschäft ausgeführten Einbruch , bei
dem die Täter genau in der gleichen Weise
vorgingen , sodaß man annohmen konnte , es
seien in Minden 'die gleichen Leute wie in
Hannover am Werke gewesen .

Gebrüder Saß wieder entlassen
* Berlin , 1 . Jan . Nach stundenlangem

Kreuzverhör sind die Gebrüder Saß am
Samstag mittag wieder entlassen worden . Sie
haben vor Kriminalkommissar Salan angege -
ben , aus dem Gelände des Anhalter Güter -
bahnhofs ein Versteck für ihre Dietriche ge -
sucht zu habe « . Das bei ihnen gesunden «
Werkzeug wolle » sie in der Münzstraße ge -
kaust haben .

Silvesterscherz in Wien
Die „Höllenmaschine " vor der Postsparkasse
^ Wien , 1 . Jan . Durch einen Silvester -

streich ist Wien in große Aufregung versetzt
worden . In der Nacht fand ein Wachtbeam -
ter vor dem Tor der Postsparkasse eine Kiste,
aus der deutlich das Ticken einer Weckeruhr
zu Hören war . Die Aufschrift „Vorsicht , Ge -
fahr !", eine ausgemalte schivarze Hand und ein
schwarzes Gesicht machten die Sache noch be-
deutlicher , zumal durch einen Schlitz außer
der Weckeruhr noch verschiedene Drähte zu
sehen waren , sodaß der Anschein erweckt wurde ,
es handele sich um eine gefährliche Höllenma -
fchine . Trotzdem trug der Wachtbeamtc die ge-
geheimnisvolle Kiste in die Mitte des Parks ,
der sich vor dem Gebäude befindet , verständigte
das Präsidium , das einen hohen Beamten des
Heeresministeriums als Sprengsachverständi -
gen aus dem Bett Holen ließ und dann wurde
die Kiste unter größten Vorsichtsmaßregeln iu
das Laboratorium des Sachverständigen ge -
schafft. Auf jeden Fall wnrde der Wachtschntz
für das Postsparkassenamt erheblich verstärkt .
Im Lause des Tages ivnrde dann das Unter -
snchungsergebuis bekannt , das die größte
Ueberraschnng bot . Der Hauptinhalt der Kiste
war nämlich Sägespäne , ein Glücksschwein -
che» und eine Schornsteinfeger -Puppe sowie
ein Neujahrsglückwunsch an die Postsparkasse .

Selbstmord eines Gendarmeriebeamten
Riesa , 1 . Jan . Am Neujahrstag gegen 5

Uhr früh Hat sich der 24 - jährige Gendarmerie -
Wachtmeister Walter Dorn der Gendarmerie -
abteilung Riesa auf ber Hiesigen Hauptstraße ,
ohne daß ihn in der Nähe weilende Kamera -
den zurückhalten konnten , erschossen . Dorn
Hatte eine Streitigkeit mit Zivilpersonen bei
einer Silvesterfeier gehabt und ivar dadurch
und durch Alkoholgenuß in starke Erregung
gekommen . Der Selbstmord des jungen &*'
ernten erregte in der Stadt am Neujahrstage
großes Aufsehen .
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Nette Neujahrsüberraschungen I

Natten - Deutschlanö 1 :1
durchaus verdienter Steg der Ztaliener - Gute deutsche Abwehr, aber schwache Stürmer - Rohr schon in der

2. Minute das deutsche Tor
Mit recht geringen Hoffnungen auf einen

^ >cg war die deutsche Fußball - Nationalmann -
|«) oft zum Länderspiel gegen Italien nach Bo -
ogna gefahren . Aber man hoffte doch aus ein

gutes Spiel unserer Internationalen , zumal
Ulan diesmal mit nur zwei Ausnahmen eine

süddeutsche Kombination aufgeboten hatte ,
s
'er man schon gute Leistungen zutrauen konn-

In Bologna kam aber alles ganz anders ,
fj ' e deutsche Mannschaft konnte auch diesmal
Ulcht überzeugen und sie wurde durchaus ver¬
dient von Italien geschlagen . Die deutsche Elf
weite ihr gewohntes , von wenig Begeisterung
getragenes Spiel , in dem nur einzelne Spieler
" ber sich selbst hinauswuchsen . Deutschland

CN sich nie aus der Ruhe bringen , auch dann
U ' cht, als Rohr schon gleich zu Beginn mit
e >»em überraschenden Schuß deu Führungstref -

J erÄielt hatte . Im Gegensatz dazu kämpften
alle elf Italiener von Anfang bis Schluß mit
größter Begeisterung . Unermüdlich kämpften

sie um den Ball , um nur keine Chance unaus -
genützt zn lassen . In der Ballbehandlung , im
Zusammenspiel und in allen technischen Be -
langen , zeigten sich die Italiener als große
Könner und sie übertrafen hierin die deutschen
Spieler doch um vieles . Bon der ersten Bier -
telstunde abgesehen , wickelte sich das Spiel mei -
stens in der Hälfte der Deutschen ab . Daß es
trotzdem nur ein 3 : 1 - Sieg für die Italiener
wurde , ist in erster Linie der sehr guten beut -
schcn Abwehr zuzuschreiben , in der vor allem
Jakob im Tor , und nach seiner Verletzung
auch der Westdeutsche Buchloh , ganz überragend
waren . Nach Ansicht zahlreicher deutscher
Schlachtenbummler hätten die Italiener dem
Spielverlauf nach auch mit 5 : 0, 5 : 1 oder gar
6 : 1 gewinnen können , ohne daß man dann etwa
von einem „unverdient hohen " Sieg der Jatie -
ner hätte sprechen dürfen . Wirklich , Deutsch-
land kann mit diesem 1 : 3 durchaus zufriedeu
sein.

An der Kritik
kommen nur wenige deutsche Spieler gut weg.
^ ehr gut waren , wie gesagt , die beiden Tor -
«uter Jakob und Buchloh . Auch die beiden
--'iünchener Berteidiger Haringer und Wendl
Machten ihre Sache recht gut . Wenn man be -
rücksichtigt , daß der italienische Sturm in Hoch -
>orm spielte uud immer und immer ivieder mit
großer Energie und Schnelligkeit gegen das
deutsche Tor anstürmte , dann muß man die
Leistungen der deutschen Hintermannschaft ins -
gesamt als sehr gut bezeichnen . Schwach als
Kauzes war die deutsche Läuserrcihe . Die No¬
te sehr gut verdient eigentlich nur der Frank -
lUrter Grämlich , obivohl er einen so guten lin -
ken Flügel wie Orsi und Ferrari gegen sich
Öötte . Ueberrafchend schwach war Knöpfle ? er
konnte jedenfalls nicht an seine in den letzten
Landerspielen gezeigten Leistungen anknüpfen ,
'-'einberger hatte -auch nicht viele gute Mo -
Meute,' sehr schivere Fehler in taktischer Hin -
" cht fallen ihm zur Last. Im allgemeinen hiel -

alle Läufer den Ball zu lange , statt mit
einem langen , geraden Paß die wartenden
Stürmer zu bedienen . Sie ließen sich unnö -
tigerweise auf Eiuzelkämpfe ein und vergeude -
ken dabei viel Kraft und Zeit . Und der Sturm ?
Er war auch diesmal das Schmerzenskind der
Zutschen Mauuschaft . Hatte man geglaubt ,
^ ß durch die Einstellung der Bayernspieler die
Schlagkraft der deutschen Elf gehoben würde ,

sah mau sich gewaltig enttäuscht .
Bergmaier auf dem rechten Flügel war viel

äu langsam und kam nur selten zum Flanken ,
-̂ rumm und Rohr schössen , wenn es über -
baupt dazu kam, schlecht und viel zu schwach,
l ^ daß der italienische Hüter wenig Mühe hat -
ke , Erfolge der Deutschen zu verhindern . We-

zusammenhängend ivar auch die linke
deutsche Flanke . Der Schlesier Malik gab
l 'ch zwar viel Mühe , aber er war genau so
^»produktiv wie die anderen Stürmer auch .
Auch über den Düsseldorfer Linksanßen Ko¬
bierski ist diesmal nichts rühmliches zu sa -
üen. Zusammengefaßt : eS fehlte bei allen
Deutschen Stürmern , überhaupt bei allen

Spielern , der restlose Einsatz , wie man es
" c < den Italienern zur Freude von „Freund "
' , ll & „Feind " in so rühmlichem Maße sehen
konnte.

Italien lieferte eine große Partie . Ferra -
ri , der Innenstürmer von Juventus Turin ,

^r iu letzter Minute noch in die Mannschalt
Angestellt wurde , erwies sich als eine große
^ erstärkuug . Die Italiener hatten keine
^ ersager in ihren Reihen : alle Spieler kämpf-

mit großer Hingabe und Begeiferung ..
® ' e waren von vornherein ihres Sieges sicher
Und ließen sich auch dann nicht von ihrer Zu -
^erficht abbringen , als Deutschland den über -

Lei

Zahlungsfchwierigkeiten
und allen sonstigen Rechtsfragen des tägl .
Lebens , stehe ich nach allen Teilen des

Landes mündlich u . schriftlich hei Ver¬

gütung der Aufwendungen in Geld , Waren
Lebensmittel usw . zur Verfügung .

Ortsgruppen -Leiter

Oskar Meerwarth
Rechtskonsulent , Treuhänder und
kaufmännischer Sachverständiger

Pforzheim , Ebersteinstrasse 16

rafchenden Führungstreffer erzielt hatte . Es
ist nicht nötig , einzelne Spieler der Jaliener
besonders hervorzuheben : es genügt , zu sagen,
daß kein schwacher Punkt in der Elf unseres
Gegners vorhanden war . Auch Colombari
(Neapel ) , der kurz vor der Pause anstelle des
verletzten Mittelläufers Monti eintrat , zeigte
sich seiner Aufgabe vollkommen gewachsen . Als
Schiedsrichter lernte man den Belgier Baert
kennen , mit dem man durchaus zufrieden sein
konnte . Zwei Abseitstreffer für Italien auf
italienischem Boden nicht anzuerkennen , spricht
sehr für Herrn Baert .

Sie Mannschasten
25 000 Zuschauer , die das große Liitoriale -

Stadion in Bologna nur zur Hülste füllten , be-
retteten beiden Mannschaften einen überaus
herzlichen Empfang . Es gab die üblichen Be -
grüßungen , Nationalhymnen usw ., dann stellten
sich folgende 22 Spieler auf :

Deutschland :
Jakob

Haringer Wendl
Grämlich Leinberger Knöpsle

Bergmaier Krumm Rohr Malik Kobierski
Orsi Ferrari Schiavio Meazza Eonstantino

Bertolini Monti Pizziolo
Casperi Monzeglio

Gianni
Italien .

Ner Spielverlauf
gestaltete sich zu einem sensationellen Beginn :
Italiens Anstoß wurde schnell abgefangen .
Kobierski raste die Linie entlang , präzise kam
seine Flanke zur Mitte und Rohr schoß pla -
ziert den ersten und einzigen Treffer für
Deutschland . Die Italiener ließen sich nicht aus
der Ruhe bringen . Sic kämpften unermüdlich
und hatten bald die Führung des Spiels an
sich gerissen . Deutschlands Abwehr arbeitete
ausgezeichnet , aber nach 24 Minuten fiel doch
der Ausgleich . Nach einem Geplänkel vor dem
deutschen Tor schoß der italienische Mittelstür -
mer Schiavio unhaltbar für Jakob ein . Nun
wurden die Zuschauer munter . Die italienische
Elf wurde angefeuert uud schon drei Minuten
nach dem ersten italienischen Tor fiel das zwei -
te. Eostantino , der Rechtsaußen , ivar der Tor
schütze. Bis zur Pause war Italien klar über
legen , aber die -deutsche Hintermannschaft ver -
hinderte weitere Erfolge . Kurz vor der Pause
schied der italienische Mittelläufer Monti ver -
letzt aus, ' an seine Stelle trat Colombari . Nach
dem Wechsel liefen 'die Italiener zu großer
Form auf und meist iveilten sie in der deutschen
Hälfte . Schiavio erzielte in der 13. Min . das
dritte Tor und damit war -der Sieg gesichert.
Zwei weitere Treffer wurden vom Schicds -
richter wegen Abseits nicht anerkannt . Gegen
Schluß wurde die Ueberlegenheit der Italiener
drückend,' sie hatten schon 11 Ecken erzielt , ehe
Deutschland zu einer ersten und einzigen kam.
Es blieb beim 3 : 1 — einem verdienten italieni -
schen Sieg !

Große Enttäuschung in München
Süddeutschland-Sberitalien o :l

Der erste Tag im Jahre 1933 brachte dem
süddeutschen Fußballsport eine große Enttäu -
schling . Unsere junge süddeutsche Mannschaft ,
die sich im alten Jahre bei verschiedenen Tref -

fen so glänzend geschlagen hatte und noch vor
kurzem in Paris zu einem sehr beachtlichen
Erfolg gekommen war , wurde am Neujahrs -

tag in München von einer Vertretung von
Oberitalien mit 1 :0 geschlagen.

Man hatte dieses Repräsentativtrefscn dies -
mal in das Dante -Stadion verlegt , das mit
feinen 20 000 Zuschauern einen imposanten
Anblick bot . Trotzdem zeigte es sich, daß diese
städtische Kampfbahn sich für derartige Groß -

Veranstaltungen nicht so gut als die Kampf¬

stätte von 1860 München eignet , da die Un -

terbringung solcher Zuschauermassen im Dan -

testation auf gewisse -Schwierigkeiten stößt.
Bereits einige Minuten nach Spielbeginn
drangen die Zuschauer bis an die Spielfeld -

grenze vor , so daß Ordnungsdienst und
schließlich auch die Polizei eingreifen mutzten .
Der Spielgruud dagegen befand sich in ganz
vorzüglicher Verfassung , außerdem herrschte
ideales Fußballwetter , so daß -alle Voraus -
setzungen für einen großen Kampf gegeben
waren , die sich aber leider nicht erfüllten .

Besonders von der süddeutschen Mannschaft
hatte man entschieden mehr erwartet . Die
Zuschauer konnten während des ganzen Spie -
les nicht warm werden und selten gab es Ge-
legenheiten , -Beifall zu spenden . Der Haupt -
grund für die Niederlage unserer süddeutschen
Rcpräsentativmannschast ivar in dem völligen
Versagen des Angriffs zu suchen . Besonders
der Mittelstürmer kam nie richtig ins Spiel
und verstand es in keiner Weise , seine Ne -
benleute einzusetzen . Die rechte Seite mit Fi -
scher uud Laugeubein litt außerdem unter dem
überaus schwachen -Spiel von Fischer , wodurch
Langenbein , der als einer der besten Leute
des Angriffs bezeichnet werden muß , nicht
richtig und oft genug eingesetzt werden konnte .
Außerdem konnte Fischer nie auf das Spiel
seines rechten Flügelmannes eingehen . Der
beste Mann des Quintetts war noch der
Schweinfurther Rühr , der vor allem technisch
ganz glänzend aufgelegt war . Aber sein Ne-
benmann Merz versagte ebenfalls , so daß der
Gewmtsturm selten eine einheitliche Aktion

durchführen konnte und -immer wieder von
der gegnerischen Verteidigung abgestoppt
wurde .

In der Läuferreihe war Kraus als Mittel -
läufer der beste, ohne aber feine Höchstform zn
erreichen . Von den Außenläufer » konnte
Vreindl besser als der Frankfurter Mantel
gefallen , da letzterer zu schablonenmäßig spiel -
te, wodurch der italienische Rechtsaußen oft
gut durchkommen konnte . Der beste Mann -
schafsteil war noch die Hintermannschaft , in
der Bader etwas besser als Munkert spielte .
Köhl wurde vor keine allzu schweren Ausgaben
gestellt , hielt im allgemeinen sehr sicher und
war -an dem einen Tor der Gäste schuldlos .
Die deutschen Stürmer kamen in der ersten
Hdlbz - it wenig in Fahrt und verstanden es
anch nach der Pause bei einer Drangperiode
von etwa 20 Minuten nicht, die zahlreichen
Chancen auszunützen .

Die Mannschaft von Oberitalicn befand sich
nur vor dem Wechsel in sehr -guter Form und
war hier besonders durch schnelles Flügelspiel
sehr gefährlich . Als ganz ausgezeichnet müssen
im Sturm der Linksaußen Lev ratio und
der Halbrechte Serrantoni bezeichnet werden .

Beide Mannschaften traten in der angekün -
digten Aufstellung an . Schiedsrichter Bera -
nek (Wien ) leitete den fairen Kampf sehr gut
und brauchte sehr wenig in das Spiel einzu -
greifen .

_ Spielverlauf
Die erste Halbzeit ivar noch einigermaßen

wechselvoll . Bereits in der ersten Minute
muß Breindl im letzten Moment eingreifen ,kann aber nur zur ersten Ecke der Gäste ab-
wehren . Der Rechtsaußen schießt aber überdie Latte . Gleich darauf hat Munkert Gele -
genhett sich auszuzeichnen , während Bollweiler
}
"

t
ö" 6 Minute einen zu schwachen Schutz

o » laßt , den der italienische Hüter leicht hal -tcn kann . In der 8 . Minute wurden die Spie -" durch das Vordringen der Zuschauer bis
zum -Spielfeld nervös . Italien kommt kurzdaraus zu seinem ersten und einzigen Erfolg ,
^ er Halbrechte Serantoni plaziert aus 17
Meter Entfernung den Ball genau in die
linke untere Ecke . Köhl hatte sich zwar ge-
morsen , konnte aber dieses Tor nicht verhin -
dern . Die Gäste werden für die Folge noch

schneller, und arbeiten mit ihren -Flügeln ge»
fährliche Situationen vor dem deutschen Tor
heraus . In der 16. Minute scheint der Süden
zum Ausgleich zu kommen , als Vollweiler
seinem -Halblinken Rühr den Ball schußgerecht
vorlegt , doch wird diese Chance verpaßt . Die
erste Ecke des Südens kommt -gut herein ,
wird aber ebenso gut abgewehrt . Bollweiler
schießt in der 21. Minute den zweiten Eckball
knapp daneben . Bei einem italienischen
Durchbruch knallt Serrantoni hoch über die
Latte . In der 28 . Minute zeigt der Gäste -
Linksaußen eine ausgezeichnete Einzclleistung ,
als er im Fallen -noch einen Bombenschuß los -
läßt , der aber zum Glück an die Latte geht .
Italien hat ewas mehr vom Spiel , und erst
in deir letzten 10 Minuten kommt der Süden
auf . Seine Stürmer lassen aber die zahlrei -
chen Chancen aus , uud der 5. Eckball wird in
der 44.* Minute von Perversi mit dem Kopf
abgewehrt . — Nach dem Wechsel erscheint
Italien mit Viani als Mittelläufer , da Bissi
anscheinend verletzt wurde . In der zweiten
Halbzeit war der Süden etivas überlegen ,
doch überboten sich seine Stürmer im Aus -
lassen zahlreiche Chancen . Fischer und Boll --
iveiler mußten sich sogar Pfiffe des Publi -
kiuns gefallen lassen . Köhl macht in der 11 .
Minute eine Chance der Italiener zunichte ,
ein 20 Meter Freistoß der Gäste geht in der
15. Minute über die Latte . Italien liegt mehr
im Angriff , und Köhl kann in der 22. Minute
Nur durch Herauslaufen retten . Bollweiler
vergibt 4 Minuten später wieder eine große
Chance . Gegen Schluß ist es immer wieder
Langenbein , der gute Chancen herausarbeitet ,
die aber vom Jnncntrio ausgelassen werden .
Das Spiel endete schließlich mit dem knappen
1 :0 Sieg der Vertretung von Oberitalicn .
Eckballverhältnis 8 :3 für Süddeutschland .

Isbellenltsnö
Süddeutsche Endspiel - Tabellen

Abteilung II «Süd Nord )
Spiel Tore Punkte

Union Böckingen 2 6 : 2 4 : 0
FSV . Frankfurt 1 2 : 0 2 : 0
Wormatia Worms 1 3 : 2 2 : 0
Kickers Stuttgart 2 5 :4 2 :2
Eintracht Frankfurt 1 0 :2 0 :2
Phönix Karlsruhe 1 2 :4 0 :2
Karlsruher FB . 2 4 :8 0 :4
FSB . »S Mainz — — —

Süddeutsche Verbandsspiel - Tabellen
Baden

piele Tore Punkte
Phönix Karlsruhe 18 53 : 18 28 : 8
Karlsruher FB . 16 39 : 15 27 : 5
VfB . Karlsruhe 17 31 :30 19 :15
FC . Mühlburg 18 31 : 28 18 :18
SC . Freiburg 18 33 : 37 18 : 18
Freiburger FC . 17 31 :27 16 :18
Frankonia Karlsruhe 18 32 :37 14 :22
SpVgg . Tchramberg 18 34 :59 13 : 23
FV . Rastatt 18 28 :42 12 :24
FV . Ossenburg 18 23 : 42 11 :25

Rhein
SB . Waldhof 18 76 :26 30 : 6
Phönix Ludwigshafen 17 42 :25 24 : 10
Amieitia Viernheim 18 39 :31 23 : 13
VfL . Neckarau 17 41 :34 21 : 13
BfR . Mannheim 18 47 :40 18 :18
SpVgg . Biuiidenhe -im 18 35 :42 14 :22
1908 Mannheim 17 34 :46 14 :20
Sp .Vgg . Sandhofen 17 21 :35 13 :21
Germania Friedrichsseld 17 28 :47 11 :23
VfR . Kaiserslautern 17 26 :63 6 : 28

Fußball im Ausland
Länderspiel

Italien — Deutschland 3 : 1 (2 : 1)
Schweiz

FC . Kreuzlingen —Floridsdorfer AC . (Sa .) 1 :3
FC . Lugano — FC . Zürich
FC . Aarau — Floridsdorfer AC.
FC . Basel — Nicholson Wien
FC . Bern — FC . Chaux de Fonds
FC . Oerlikon — FC . Konstanz
FC . Chiasso — AC . Bellinzona

Frankreich
Red Star Paris — FC . Turin (Sa .)
US . Suisse Paris — Stade Lausanne (Sa .) —
FC . Fivois FC . Turin —.
CA . Montreuil — Stade Lausanne —
Racing Stratzburg — Austria Wien
FC . Mülhausen — Bienna Wien
Olympiqne Lille — Slavia Prag
Racing Paris — FTC . Budapest
AS . Brest — Kispcst
FC . Sete — Budai
Nizza Riviera — Alcssandria

Italien
Turin : Piemant —>Südfrankreich 1 : 2
Florentina — Servette Genf 4 : 2
Genua 93 — Aoung Beys Bern 3 : 1
Lazio Rom — Urania Genf 4 :3
FC . Mailand — Admira Wien 4 : 3
FC . Neapel —Hungaria Budapest 1 :0

3 : 1
1 : 7
3 :2
1 :4
5 :1
3 :2

1 :4

2 : 7
1 :9

4 :1
2 :2
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Süddeutfche Endfpiele

Böckingen schlägt Phönix Karlsruhe 4 : 2
So wie wir Sie Böckinger Mannschaft ge -

stern zu sehen bekamen , haben mir sie in Karls -
ruhe als früherer Teilnehmer an den Endspie -
len um die Südd . Meisterschaft noch nicht ken -
neu gelernt . Die Elf hat wirklich viel gelernt ,
seitdem sie in der oberen Klasse der Verbands -
vereine mitwirkt . Die Einheitlichkeit der Mann -
schast , das Verständnis und vor allem der Kon -
takt in allen Gefechtsreihen hat derart an
Kampfstärke gewonnen , daß es nach dem ge -
zeigten Spiel wohl verständlich erscheint , daß
eine „Eintracht " Frankfurt an "dieser Klippe
stolpern konnte . Dazu entwickelten die Gäste ei-
nen Arbeitseifer , der unbedingt zu Erfolgen
führen mußte .

Hätte «dagegen die einheimische Mannschaft
des FC . Phönix nur etwas mehr Mut in den
Knochen gehabt , so wäre noch manches zu re -
gulieren gewesen , aber im Angriff war eigent -
lich nur ein Stürmer produktiv und mutvoll
tätig und das war Heiser . Dagegen merkte man
der Hintermannschaft das Fehlen von Wenzel
an , «der von Fürst wohl arbeitsmäßig ersetzt
war , aber als Stürmer kaum einmal vollwer -
tiger Verteidiger sein wird . Zwei Tore sind auf
alle Fälle auf die sorglose und fehlerhafte Dek -
kungsweise der Karlsruher Hintermannschaft
zurückzuführen . Das Spiel stand unter der
Leitung von Glöckner -Pirmasens , der insge -
samt befriedigen konnte .

Nach dem Spielbeginn brauchte es einige
Zeit , bis eine Mannschaft klare Vorteile her -
ausspielen konnte . Zuerst war es Böckingen ,
das sich auf dem etwas rutschigen Rascnboöen
zurechtfand und sich in der 8 . Min . durch Wal -
ter I mit Verwandlung einer Linksflanke in
zählbaren Vorteil brachte . Kurz darauf ver - .
schoß Föry frei vor dem Tor nach Herauslaufen
von Hengsteler den Ausgleich . Nach der 2. Ecke
beging der B . Torwort den gleichen Fehler «des
Herauslausens und 'Eichsteller nützte dann die
Sache zum Remis aus . Phönix kam jetzt et -
was in Feldvorteil , aber nur Eckbälle war die
Ausbeute der spielerischen Leistung . Da fiel
überraschenderweise nach Ueberlaufen der
Phönixverteidigung durch Schadt «der 2. Tref¬
fer der Böckinger <37. Min . ) . Phönix kam im -
mer wieder in gefährliche Tornähe , aber es
fehlte doch am gegenseitigen Verständnis der
Stürmer . Nach der Pause begannen die
Schwarz ^Blauen recht verheißungsvoll , und
schon war in der 47. Min . der Ausgleich erneut
hergestellt . Eine Flanke Eichstellers knallte Hei -
ser an 'den Torpfosten und den abspringenden
Ball lenkte Schiverdtle erfolgreich ein . Von der
60. Min . ab gab Böckiugen das Kommando an

und holte bis zur ö. Ecke auf . Ein Gegenstoß
der Einheimischen verpuffte ins Leere , da
Graß eine Flanke nicht rechtzeitig erwischte.
Die Drangperiode dauerte aber nicht zu lange ,
da die Phönixler noch auf einen Ausgleich
drängten , nachdem die Böckinger seit der 60.
Min . im Vorteil lagen . Es kam aber anders ,
denn die wohlberechueten weiten und lausge -
rechten Flügelvorlagen der Böckinger über -
rumpelten in der 80. Miu . die Phönixdeckung
und schon stand die Sache auf 4 :2 für die Schwa¬
ben . Statt rechtzeitig aufzudrehen , begnügten
sich die Einheimischen mit einem teilweise lässi-
gen Spiel , sodaß das Verlustergebnis gar nicht
verwunderlich erscheint.

W . SMnburg -EL . Freiburg 1 :2
Vor knapp 1000 Zuschauern lieferten sich die

obigen Mannschaften einen herrlichen , fairen
Kampf , bei >öem die Freiburger dank besserer
Auffassung idie Oberhand behielten . In der
ersten Halbzeit waren die Freiburger >die Bes -
seren,' sie erzielten durch ihren Halbrechten
Utz >ein glänzendes Tor , dem Mütsch 10 Mi¬
nuten später ein Mißverständnis der Ossenbur -
ger Hintermannschaft ausnützend , das zweite
Tor anreihte . Künstle , Offen -burgs Torwart ,
hielt verschiedentlich totsichere Sachen . Der
Halbzeitstand mit 2 :0 für Freiburg war ver -
dient . In der zweiten Hälfte war Offenburg
die überlegene Partei und sichtlich von Pech
verfolgt , sonst wäre es sicherlich nicht bei dem
einen Tor geblieben , >das der jugendliche Mit -
telstürmer Kläger 3 Minuten vor Schluß er -
zielte . Freiburgs Stärke war die solide Ar -
beit der Hintermannschaft , die jede auch noch
so gefährliche Situation zu meistern verstand .
Schiedsrichter List-Stuttgart leitete das Spiel ,
das jederzeit fair blieb , sehr gut .

Privaffpiel
NM. Morzheim-Germ . Brötzingen 1 :3

Das für den Neujahrstag angesetzte Not -
hilfespiel der Städtemannschaften von Pforz -
Heim und Karlsruhe konnte nicht durchgeführt
werden , da Karlsruhe kurzfristig abgesagt
hatte . An Stelle des Städtekampfes fand Sie
Begegnung VfR . Pforzheim gegen Germania
Brötzingen statt . Die Bezirksligisten waren
technisch >den Pforzheimern überlegen . Bröt -
zingen erzielte durch Diez «das erste Tor , doch
glkh der Halbrechte von Pforzheim kurz vor
Halbzeit aus . Nachdem Wechsel schoß Dett -

ling >den zweiten Treffer für Brötzingen und
Haas stellte durch das «dritte Tor den Sieg von
Brötzingen sicher .

Wintersport
Sprung - und Elalonlauf auf der

Sochalm
Die Schiklubs Garmisch und Partenkirchen

veranstalteten am Neujahrstag «auf der Hoch -
alm gemeinsam einen Sprung - und Slalonlans .
Bei gutem «Wetter - uud Schneeverhältnissen
hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden ,
die der gelungenen Veranstaltung mit In -
terefse folgten . Im Sprunglauf , zu «dem sich
70 Teilnehmer stellten , erreichte M . Wörndle -
Partenkirchen mit 40 Meter die größte gestan -
dene Weite . Die beste Note aber erhielt der
Jungmanne Eisgruber mit 213,3 . Der Sla -
lonlauf wies mit 90 Teilnehmern eine sehr
gute Besetzung >auf . Die Abfahrt war hier auf
zwei verschiedenen Hängen abgesteckt, die wech¬
selseitig «zu befahren waren .

Ergebnisse :

Sprunglaus Klaffe 1 : 1 . M . Wörndle - Par -
tenkirchen 3g,40 Meter . Note 203,6 . Ertl -
München 33,30 Meter . 3. «Seelos -Seefeld lT -i-
rol 33,36 Meter .

Klasse 2 : 1 . Eisgruber - Partenkirchen 37,39
Meter . Note 213,3 , 2 . Durance -Garmisch 34,37
Meter , 3. Schmidt - Garmisch 33,36 Meter .

Jungmannen : 1 . Dietl - München 33,36 Met .,
Note 196,9 .

Altersklasse 1 : 1 . Knott - Münchcn 30,35 Me -
ter , Note 185.

Slalonlaus : Herren : 1 . Scolos -Seefcld 1 :18,6
Min ., 2. M . Neuner - Miinchen 1 :27,8 Min .

Damen : 1 . Graf Egger - Partenkirchen 2 :18
Min ., 2. Brull -Garmisch .

Wintersport in der Schweiz
Die schweizerische Springerelite , die am

Samstag an der großen Sprungkonkurrenz in
Arosa teilgenommen hatte , traf sich am Neu -
jahrstag in Davos . Auch diefesmal gab es
wieder einen Zweikampf zwischen dem Grin -
delwalder Kaufmann und Ehiogna - St . Moritz .
Chiogna konnte durch größere Gleichmäßigkeit
bei seinen Sprüngen den Grindelwalder mit
einem Punkt Vorsprung auf den zweiten Platz
verweisen . Kaufmann stand aber den besten
Sprung mit 70 Meter , nachdem er beim ersten
Sprung nur 57 Meter erreicht hatte . 1 . C.
Chiogua -St . Moritz Note 336 <60, 66, 66 Me -
ter ) , 2. F . Kausmaun - Grindelwald 335 (57, 70,
64 Meter ) : 3. Kjelland -Zürich 310,9 , 4. Gut -
tormseu -Zürich 306,6 .

In Adelboden fanden nur Konkurrenzen lo-
kaler Art statt .

In Gamperdon veranstaltete der schweizeri-
sche Damen -Schi - Club ein Absahrtsrennen , an
dem sich 13 Damen beteiligten .

Die Toggenburger Veranstaltung in Unter -
wasser mußte abermals verschoben werden . —
Größere Eishockeyspiele wurden nicht ausge -
tragen .

Die erste Januarwoche bringt an Wiederho -
lungen am Montag , den 2., das Frontstück „Die
endlose Straße ", am Dienstag , den 3., die Lud-
wig Thoma - Eiuakter „Waldfrieden ", „Die klei-
nen Verwandten " und „Erster Klasse"

, deren
Erstaufführung einen stürmischen Heiterkeits -
erfolg davontrug ? am Mittwoch , den 4 ., Do -
nizettis Oper „Die Regimentstochter ". Am
Donnerstag , den 5. geht Grillparzers Drama
„Des Meeres und der Liebe Wellen ", vom In -
tendanten Dr . Waag neu einstudiert , nach zehn -
jähriger Pause zum erstenmal wieder in Szene .
Am Freitag , den 6., findet — nach einer Wie¬
derholung des Weihnachtsmärchens „Stöpsel
bummelt durch die Welt " als Nachmittagsvor -
stellnng — ein Ballet — Uraufführung mit
„Harlekins Millionen ", dazu der „Nußknacker
Suite " und „Gioeanda " statt . — Ganz beson¬
deres Interesse darf das schon angezeigte Gast -
spiel des Berliner „Curt Götz- Ensembles " am
Samstag , den 7. Januar , beanspruchen , das
nach der in Stuttgart vorangegangenen Uraus -
sührung das neue Lustspiel von Curt Götz"
„Dr . med . Hiob Prätorius , Facharzt für Chi -
rurgie und Frauenleiden " zur hiesigen Erstauf -
führung bringen wird . Am Sonntag , den 8.
Januar , kommen nachmittags als 8. Borstel -
lung sür auswärtige Platzmieter die Operette
„Eine Nacht in Venedig " von Johann «Strauß
und abends Haus Psitzners Oper „Der arme
Heinrich " neueinstudiert zur Aufführung . Im
Konzerthaus geht die mit stärkstem Beifall aus -
gezeichnete Operette „Glückliche Reise " zum
drittenmal in Szene . Die nächste Schauspiel -
Erstaufführung findet am Sonntag , den 14.
Januar , mit dem Lustspiel „Freie Bahn dem
Tüchtigen " von August Hinrichs . Ferner be-
findet sich für den 21. Januar die Operette
„Das Schwarzwaldmädel " in Vorbereitung .

Hauplschriftlettung : Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich sür den Eesamtinhalt :

Adolf Schmid
Für Anzeigen Helmut Lehr , Karlsruhe I. B .
Verlag : „ Führer -Verlag " G . m , 6 . H ., Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 133 .
RotaitonSdruck : I . I . Reifs , Karlsruhs in Baden .

Badisches
Kandestbeater
Montag , den 2. Jan . 1933
* E 12 Th .-Eem . I. S . Gr ,

Sie endlose
Straße
Ein Frontstück

von Eraff und Hintze

Regie : Baumbach

Mitwirkend « : Baumbach ,
Brand , Dahlen . Ernst ,

Wemmecke , Hierl , H .Höcker
Kienschers , Kloedi - , Kühne
Kühr , Mehner , P . Müller
fj . Müller , «Prüfer , Schön -
thaler , Schulze , v .d.Trenck

Ehret , Eich , Haag ,
ßarprecht , Hey , Lndemann

Nillius , Petersen

Anfang : 20 Uhr
Ende : 22.45 Uhr

Preise B (0 .60—3.90Ä * )

Di . 3 . 1. : Waldfrieden !
hierauf : Die kleinen
Verwandten ; hierauf :
Erster Klasse . Mi . 4 . 1. :
Die Regimentstochter .
Do . 5 . 1 . : Neu einstu -
diert : Des Meeres und
der Liebe Wellen . Fr .
6 . Januar nachmittags :
Stöpsel bummelt durch
die Welt : abends
Uraufführung : Harlekins
Millionen : hieraus : Neu
einstudiert : Nußknacker
Suite : hieraus : Zum
ersten Male : La Gio
couda . Sa . 7 . I . : Gast
spiel £ . Götz : Dr . med
Hiob Prätorius . So . 8 .
1 . nachm . : Eine Nacht
in Venedig ? abends :
Neu einstudiert : Der
arme Heinrich . —- Im
Konzerthaus : Glückliche
Reise .

Schreibmaschinen
- Reparaturen

!aller Fabrikate 15520

Adlerwerke Filiale
Zirkel 32 / Telefon 236

A Meine
»zeigen

haben nachweisbar
_ groben Erfolg .

MCafe
ab heuteUSEUM nachm.
u . abends

16710Jozsy

Balogh
der beliebte Zigeuner - Primas und
Violin -Virtuose m . seinem ausdeut¬
schen Solisten bestehenden Orchester

Handelsschulen u . Höhere San
delöschulen ! und ! > Karlsruhe

13 . Maschinenschreiben (Abteilungen sür An
sänget und Fortgeschrittene ) .

Kursdauer bom 0 . Januar bis Ansang April
1S33 , Der Unterricht sindet jeweils abends von
19— 21 Uhr statt . Für jedes Fach sind bei bier
Wochensiunden etwa 50 Unterrichtsstunden vor¬
gesehen . Die KurSgebübr betrögt für jeden
Kurs RM . 10 .—, für Maschinenschreiben RM .
12 .—. Anmeldungen werden bis zum 9 . Ja -
nuar 1933 in den Sekretariaten Zirkel 22 , 2.
Stock , Zimmer 8 und Kriegsstratze 118 , 2. St .,
Zimmer 12 , entgegengenommen .

Die Direktionen .
Am Montag , den 9 . Januar 1933 beginnen

nachstehende
Abcndsachkurse :

t . Fremdsprachen (Französisch , Englisch . Spa -
nisch : Abteilungen sür Anfänger und Fortge -
schritten ? , Korrespondenz und Konversation ) .

'

2 . Kaufmännisches Rechnen .
3 . Buchhaltung für Ansänger .
4 . Buchhaltung sür Fortgeschrittene . sEchwie -

rige Fälle , Biianzbetrachtungcn , Sanierungen ,
Fusionen usw .)

2 . Stenerwesen .
0 . Handelsbetriebslehrr und Briefwechsel .
7 . Verkausslehre sBerkausspshchologie ) .
3 . Reklameschrift .
9 . Dekoration und Werbelehre .
10 . Warenkunde : n ) Textilien , l>) Lebensmit¬

tel , c ) Haushaltwaren .
11 . Schön - und Rechtschreibe » .
12. Stenographie - Einheitskurzschrist . Ab¬

teilungen für Anfänger , Fortgeschrittene und
Redeschrift ) .
0 » I» « I»

¥
t
?
A»
*

: Sterbefölle in Karlsruhe.
23. D e z . : Wilh . Werner , Schlos-
ser, Ehem ., 62 I ., Veerd . : 81 ., 14
Uhr . Matthias Eder , Ziegeleibes .,
Ehem ., 74 I ., Beerd . 2. Jan ., 14
Uhr . 30 . Dez . : Amalie Maisch,
ohne Beruf , ledig , 35 I ., Veerd .
2 . Jan ., 10.30 Uhr Fenerbestatt .
Matthias Theis , Schneider , ledig ,
70 I ., Beerb . 2. Jan ., 11 .30 Uhr
Feuerbest . Franz Maier , Kaufm .,
Witiver , 71 I ., Beerd . 2. Januar ,
13,30 Uhr .

Tanzschule 16296
■ rautmann

Kaiserstr . 148 , geg_ Hauptpost , Tei . 3155

Januar Beginn neuer Xtirse
Anmeldung u , Einzelstunden täglich

Verbreitet unsere zenung

Gernsbach

Bekanntmachung
In der Woche zwischen Weihnachten und New

jabr bleibt der Schulserten wegen das Hallen -
schwimmbad in der neuen Schule geschlossen .

Gernsbach , 27 . Dezember 1932 .
Bürgermeisteramt .

Baden - Baden
Städtisches Forstam « Baden -Baden

Brennhchmlteigerung
am Mittwoch , de » 4 . Januar 193Z , um 14 Uhr
lnachm . 2 Uhr ) , im Gasthans zum „ Weinberg "
i» Bühlertal aus den Abteilungen 1 14 Oberer
Plättig lFörster Wilhelm Falk , Forsthaus Un -
terplättig ) Lose Nr . 101 —102 . gl —72 . 1—21 u .
vi , I 30 Harzbach (Förster Emil Schulmeister ,
Geroldsauerstraße 128 ) Lose Nr . 601 - 019 , 031
bis 058 und 071 —081 , zusammen 510 Stet
Laub - und Nadelholz ( Buchen ) . Bei Beträgen
über 100 RM . zinsfreie Borgsrist von 3 Mo¬
naten .

BolkMulrektorat.
Diejenigen hiesigen Firmen (auch Oos ) , wel -

_,e sich an der Lieferung der Lernmittel (Bü -
cher , Schreibwaren , Handarbeitsmaterialien ) sür
das neue Geschäftsjahr ( 1. April 1933 bis 31 .
März 1934 ) zu beteiligen wünschen , wollen ihre
Meldungen bis spätestens Samstag , den 7. Ja -
nuar 1933 beini Volksschulrektorat , Vincentistr .
2, Zimmer Nr . S einreichen .

Die Liste der zu liefernden Gegenstände wird
alsdann den sich Meldenden vorgelegt werden .

Stangen - und
Brennholzverjteigerung

Aus dem Gräsl . von Westsalenschen Giesen -
Wald ( sog . Fnggerscher Wald ) werden
am Samstag , den 7 . Januar 1933 nachm . 2 Uhr
in der Wirtschast Dupps in Ruhbach versteigert :

2V4 Stück Baustangen 1.—5 . Klasse ,
3308 Stück Hopsenstangen 1.—4 . Klasse ,

1310 Stück Rebstecken 1. und 2 . Klasse ,
785 Stück Bohnenstecken , 55 Stück Baum -

pfähle . Anschließend zirka 250 Ster buchenes ,
eichenes , tanneneS und gemischtes Scheit - und
Prügelholz .

Forstwart Rappenecker in Retchen -
b a ch zeigt das Holz vor .

K u h b a ch, 28 , Dezember 1S32 .
Gräsl . Forstverwaltung .

I . A . : Gür , Ratschreiber .

D . H . V.
Vortrag

Prof . Teichmann

Mittwoch , 4 . 1 . 33
20 30 Uhr
Karlstr . 4

Speisezimmer
Eiche Büfett , Kredenz
Tisch , 4 Polst , o . Leder -

slühle zum
Preise von ä « V »

Seiler , Waldstr.7
bei der Beamtenbank .

10490

vseschmackvolle

MOEBEL
in bester Qualität
zu staunend billi¬
gen Preisen .

Möbel-Gondorf
Erbprinzenstrassa 2

neben Pianohaus
Schweisgut . icon

9Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
„ Führer " . Dort werden
fhnen hunderte von
Deutschen Spezial -
QQSGhätton genannt

Sie Kalender derBewegung
~ 1933

MjtviwMÄisWA
'

jahrbutf )

HerauSgegelben unterMitwir¬
kung der ReichSleitung der
N .S .D .A.P .
AuSdemJnhalt : Woqen »
kalendarium . Politische Glie -
deruug aller Staaten unter
Berücksichtigung der deutschen
Lander . Die Bewegung der
N .S .D .A.P . im Jahre 1032.
Die Leitung und Organisation
der Gau verbände . Die nat .-soz.
Presse . Die Sturmabteilung
<S .A. und S .S .>. Zeugmeiste »
rei . Die HitsLkasse . Hitter -Ju »
geud . Namentliches Verzeich¬
nis aller nal .-soz. Abgeordne -
ten . Angaben überweitereUn >
tergliedernngen der N .S .D ,
A .P . Beitrage uat .-soz. Füh -
rer . N !>tjlicherNnha » g: Litera -

tnrsührer sür de » National !«-

zlaliste », Postgebühren , Mab «
und Gewichte , Eiseubahnsahr »
preise usw . Unisang E20 S .
Ganzlcincnnusstaltnug .

Preis Jieichsmarl "1 . 60

' y 5 £aa \

Künstlerischer Abreißkalender
sür das deutsche Haus

Enthält über 23!iVilder , viele herrliche Knnst ^
blätter , Aufnahmen aus allen deutschen
Gauen und der » alionalsozialistilchen Bewe -
gung . Ferner 3 ganzseitige Viersarbenkunst -
bitder namhaster Künstler . DruckauSsührung
im Doppeltou -Tiuikvcrsahren . Umsaug 113
Blatt , davon 103 Blatt doppelseitig bedruckt .
Mit über lOllNuösprüche » namhaster Dichter ,
Künstler und Staatsmänner . Ein in jedem
Jahre immer wieder gern gesehener Freund
in vielen Tausenden von deutschen Familien
ist der Standarteukaienoer .

frei « Reichsmark U . 60

Herausgegeben von de»
Hauptabteilung Landwirt -

schast der Reichslcitnng de«
N .S .D .A .P .
Aus dein Inhalt ;
Kalendarium niit landwirtsch .
Notizen . Tabellen . Wichtige
Angaben Über Viehzucht ,
«Icker- nud Garteubau . Bei -

träge nationalsozialistischer
Landvolk -Führer . Nützlicher
Anhang . Der Heuer erstmals
vorliegende Taschenkalender
wird von jedem nationalso -

ztalistischen Landwirt mit
Freuden begrüßt werden . Er
ist nicht nur ein äußerst prak -

tisch angelegtes Notizbuch ,
sonder » auch ein vorzügliches
Nachschlagewerk sür alle land -

wirtschasttichen Bernsssragen .
Uinsang zirka 230 Seiten ,

vre !« Reichsmark 2 . 40

Zu beziehen durch :

Führer - Verlag S . m . b . H . , Abt . Buchvertrieb
Karlsruhe , Kaiserstr . 133 , Telefon 7930 , Postschekkonto 2935

Alles Gute
19 3 3

Drogerie Adolf Vetter
Zirkel 15 16717

Fernruf 291 Ettlingen

ERICH ÜBEN
Neuzeitliche Gartengestaltung — Entwurf und
Ausführung — Eigene Baumschulen aller Obst -
und Gehölzgattungen am Reichsbahn ^ of Ett -

lingen 1631»
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